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Politische Uebersicht.
Das bayerische Ministerium des Innern hat

die Regierungs - und Beterinärräte der Provinzialregierungen
zu einer Sitzung einberufen . Es sollen Maßregeln zur Ab¬
wehr und Unterdrückung der Maul - und Klauenseuche
sowie sonstige Fragen des amtstierärztlichen Dienstbetriebs
besprochen werden.

In Bayern werden durch eine königliche Ver¬
ordnung die Vorbedingungen für den höheren Justiz - und
Verwaltungsdienst neu geregelt . Die Neuregelung bringt
einschneidende Neuerungen , u . a . die Zulassung der Absol¬
venten der deutschen Realgymnasien und Oberrealschulen
zum juristischen Studium . Beim Staatskonkurs wird die
mündliche Prüfung eingeführt , und zwar schon für den
Staatskonkurs 1910 . Rechtspraksikanten , die die Staats¬
prüfung nicht bestanden haben , können in den mittleren
Staatsdienst berufen werden.

In Wien ist am Freitag die erste Sendung
argentinisches Fleisch , 22 000 Kilogramm Rind - und 900
Kilogramm Hammelfleisch , eingetroffen , tierärztlich untersucht
und als vorzüglich befunden worden . Am Samstag hat
an verschiedenen Stellen der Verkauf stattgesunden . Hierbei
spielten sich sehr stürmische Szenen ab . Das Publikum
drängte in großen Massen an die Verkaufsstände , so daß
die Intervention der Wache nötig wurde . Die Fleischvor¬
räte waren in einer halben Stunde ansverkauft . Trotzdem
harrte das Publikum bis in die Vormittagsstunden aus.
Das argentinische Fleisch ist 60 bis 80 Heller fürs Kilo
billiger als das einheimische. Die nächste Sendung von
800000 Kilo trifft im Dezember ein.

In der spanischen Kammer forderte ein kleri¬
kaler Deputierter Auskunft über die Religionspolitik der
Regierung . Er tadelte es , daß die Kundgebungen der Ka¬
tholiken in Bilbao und San Sebastian verhindert worden
seien und erklärte , die Katholiken würden mit allen Kräften
gegen die antireligiöse Politik des Kabinetts ankämpsen.
Canalejas antwortete , es sei sein Wille , im Einvernehmen
mit Rom allmählich zur Kultusfreiheit zu gelangen.

Die persische Antwort an England wird all¬
gemein als sehr geschickt bezeichnet. Im Land ruft das
Vorgehen Englands steigende Erregung hervor , und man
fängt an , den Haß gegen Rußland in Haß gegen England
umzuwandeln . Teilweise wird die Note als von Rußland
inspiriert angesehen . Die Europäer fassen die Note immer
noch als einen Bluff auf , um eine bestimmte Anleihe durch¬
zudrücken . Diese Auffassung hat sehr viel für sich, wie auch
die folgende Meldung aus London beweist : die Anleihe-
Verhandlungen zwischen der persischen Regierung und einem
britischen Finanzinstitut , das bedeutende Interessen in Per¬
sien besitzt, nehmen einen günstigen Fortgang . Die Anleihe
wird ungefähr 1' 4 Millionen Pfund Sterling betragen und

durch die Zölle an der Südküste sichergestellt werden . —
Die Postverbindung zwischen Ispahan und Teheran ist
wieder hergestellt.

Eine Marokko betreffende amtliche spanische
Note teilt mit , daß die Frage der Kosten des Riffkrieges
eingehend besprochen wurde und daß am Samstag über
einen Teil der Frage , nämlich über die Straßenbauten,
Leuchttürme und andere von Spanien im Riff oorgenommene
Verbesserungen eine Einigung erzielt wurde . Die Höhe der
zurückzuerstattenden Summe und der Modus dafür wurden
im Prinzip festgelegt . Man spricht von 130 Millionen.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

r Neuenbürg , 25 . Okt . (Eine brave Tat .) Zwei
Kinder , das 8 jährige und das etwa 4jährige Mädchen der
Taglöhner Schroth 'schen Eheleute sielen unmittelbar unter¬
halb der Kanalbrücke an der Bahnhofstraße in den Fabrik¬
kanal . Ein in der Nähe befindlicher Spaziergänger eilte
herzu und schickte sich an , die beiden Kinder herauszuholen,
als ihm der gleichfalls herbeispringende Mechaniker Georg
Schickert zuvorkam und entschlossenen Mutes ins Wasser
sprang . Es gelang ihm gleich ein Kind nach dem andern
zu retten . Nach der Aussage des kleinsten der geretteten
Kinder soll es von dem älteren Schwesterchen beim Spielen
gestoßen worden sein ; die übrigen an der Straßenböschung
und bei dem zur Villa Schmidt gehörigen Garten spielen¬
den Kinder sagten jedoch aus , daß das ältere Mädchen sein
Schwesterchen über die Wassergrabenrinne tragen wollte,
dabei aber ins Wasser gefallen sei. Es war an derselben
Stelle , an der erst vor zwei Wochen ein Kind durch Real¬
lehrer Widmaier in gleicher Weise gerettet wurde.

r Stuttgart , 25 . Okt . Das Finanzministerium hat
die Bezirksbauämter und die Badinspektion Wildbad ange¬
wiesen, künftig an wichtigeren oder besonders interessanten
Bauten eine dauerhafte und deutliche , aber möglichst unauf¬
fällige Herstellungsinschrift , die mindestens die Jahreszahl
enthalten soll, anzubringen.

Stuttgart , 23. Okt. Während das letzte Weinjahr
einen Geldwert von nahezu 8 ' , Millionen Mark darstellte,
wird man Heuer sich mit etwa 2 Millionen Mark begnügen
müssen . Dem württembergischen Lande gehen also infolge
der Mißernte über 6 Millionen Mark verloren ! Aehnlich
schlimm wie dieses Jahr waren die Verhältnisse im Jahre
1906 , das nur 1,77 Millionen Mark erbrachte , während
der durchschnittliche Iahresertrag nahezu 12  Mill . Mark
beträgt . Der bessere Ausfall der Obsternte wird kaum über
die Misere der Weingärtner hinübertrösten können.

— Gegen die Schundliteratur . Am Samstag
nachmittag hatte der Iugendschriften -Ausschuß Stuttgart eine
Reihe von Vereinen zu einer Besprechung eingeladen , die

eine dauernde Arbeitsgemeinschaft gegen die Schundliteratur
zum Ziele haben sollte. Der Einladung hatten Folge ge¬
leistet der Württ . Goethebund , Verein für Jugendfürsorge,
Verein für ländliche Wohlfahrtspflege , Volksbildungsverein
Cannstatt , Dürerbund Reutlingen , Literarischer Verein Göp¬
pingen . Nach einer Begrüßung der Erschienenen durch den
Vorsitzenden des Iugendschristen -Ausschusses , Gewerbelehrer
Baß , referierte Dr . Kapff zunächst über die Art , wie man
in Göppingen mit Erfolg der Schundliteratur auf den Leib
gerückt ist. Bei der neu zu gründenden Organisation werden
alle Schichten der Bevölkerung und alle Richtungen politi¬
scher und konfessioneller Art vertreten sein. Das erfreuliche
Ergebnis der mehrstündigen Besprechung war die Begrün¬
dung eines Gesamtausschusses , der aus Vertretern der der
Arbeitsgemeinschaft angehörenden Vereinen bestehen soll.
(Außer den obengenannten Vereinen werden noch eine Reihe
ähnlicher zur Mitarbeit aufgerufen werden .) Die weiteren
Geschäfte wurden einem Arbeitsausschuß übertragen , in dem
die Herren Baß , Pfarrer Hinderer , Dr . Kapff -Göppingen,
Chefredakteur E . Keil (Neues Tagblatt ) gewählt wurden.
Außerdem sollen die Herren Konrad Haußmann , Abg . Hey¬
mann , Schulrat Salzmann und Präses Spohn gebeten
werden , ihm anzugehören . Die ganze Verhandlung verriet
den größten Eifer zu groß und weit angelegter Arbeit , der
hoffentlich nicht so bald erlahmen wird . Kein Städtchen,
kein Dorf in Württemberg soll zu finden sein, in dem es
nicht eine Niederlage von guten Jugend - und Bolkschriften
gebe — das wurde als nächstes Ziel der positiven Arbeit
aufgestellt — ein Ziel aufs innigste zu wünschen und der
Arbeit aller wert , die um das Wohl unseres Volkes be¬
sorgt sind.

r Kunstansstellungsgebäude . Die von dem König
aus Vertretern der Krone , des Staats , der Stadt Stuttgart
und der Künstlerschaft gebildete Kommission für das Kunstaus¬
stellungsgebäude ist. unter dem Vorsitz des Hofkammer-
präfidenten Staatsrat v. Scharpff zusammengetreten , um die
von Prof . Dr . Theodor Fischer ausgearbeiteten endgiltigen
Pläne nebst Modell des Kunstausstellungsgebäudes noch
einmal einer Prüfung und Begutachtung zu unterziehen.
Bekanntlich hat die Kommission schon am 24 . Jan . d . I.
mit dem Vorentwurf grundsätzlich sich einverstanden erklärt
und nur eine Reihe von Einzelwünschen vorgebracht . Die
hienach von dem Architekten ausgearbeiteten Abänderungs¬
vorschläge wurden zunächst einer im wesentlichen aus Künstlern
gebildeten engeren Komission vorgelegt . Außerdem wurde,
um die Beleuchtungsverhältnisse des in dem Kuppelsaal
vorgesehenen sog. Laternenlichts beurteilen zu können , ein
Modell dieses Saals in 1 5 der natürlichen Größe aufge¬
stellt . Die an jdiesem Modell eingehend vorgenommenen
Prüfungen , sowie die von dem Vorstand des Physikalis chen
Instituts der Technischen Hochschule hier , Pros . Dr . Koch,
ausgeführten Lichtmessungen haben ein durchras günstiges
Ergebnis gehabt . Mil den nunmehr vorliegenden endzil tigen

Die Goldinfel.
69 von Clark Russell . (Fortsetzung .)

Aber warum wollen Sie gerade mich in die Sache
hineinziehen ? sagte ich überrascht von seiner feinen Be¬
rechnung.

Weil ich Ihnen vertraue . Sie sind ein ehrlich denken¬
der Mensch und werden sich mit dem Anteil begnügen , den
wir abmacheu . Wo soll ich einen Seemann finden , der mir
helfen würde , das Schiff zu führen , und zu dem ich ruhig
über das Gold sprechen könnte , ohne fürchten zu müssen,
daß er mir schließlich einen teuflischen Streich spielt ? Können
Sie sich denn gar nicht in meine Lage versetzen? Eine
solche Kreuzfahrt wie diese, kann ich doch nicht allein aus-
siihren . Ich muß jemand neben mir haben , auf den ich
mich unbedingt verlassen kann , bis die Sache ausgeführt ist.
Haben wir das Geld an Bord , dann lasse ich die Kanaken
wieder gehen und heuere eine neue weiße Mannschaft für
die Fahrt nach Mauritius . Niemand wird alsdann wissen,
was das Schiff birgt , als Sie und ich. He ! Verstehen Sie
mich nun?

Gewiß , stimmte ich bei. Alles , was Sie gesagt haben,
ist mir plausibel , nur eins ist mir noch nicht ganz klar,
nämlich , wie Sie Ihre Leute in Rio los werden wollen.
Diese haben doch sicher für die Fahrt nach Port Louis und
zurück unterzeichnet?

Ganz recht. Aber das macht mir wenig Sorge . Die
Hälfte läuft ohnedem fort , und den übrigen werde ich schon
wissen den Laufpaß zu geben.

Und welchen Grund wollen Sie anführen , daß Sie in
Rio anlegen?

Einfach den Mangel eines ersten Maats.

Das machte mich wieder ganz verblüfft . Der Mann
hatte wirklich alles bis ins kleinste erwogen und bedacht.
Keiner der Leute konnte auch nur das geringste darin finden,
wenn der Kapitän einen südamerikanischen Hafen anlief , um
den verstorbenen Maat durch einen neuen zu ersetzen.

Während ich so dachte, kam mir auf einmal der Ge¬
danke , daß das , was mir eben noch als neuer Schrecken
in die Glieder gefahren war , die beste Aussicht auf Be¬
freiung bot . Wenn nicht ganz besonders mißliche Umstände
eintraten , mußte es mir gelingen , in Rio mit Fräulein
Temple an Land zu flüchten. Dieser trostreiche Gedanke
mochte wohl den Ausdruck meines Gesichts freundlicher ge¬
staltet haben , denn plötzlich reichte er mir freudigen Blicks
seine beiden Hände : Ich sehe es Ihnen an — nicht wahr,
Sie willigen ein ? Finden Sie meinen Plan nicht gut?

O , er ist sogar äußerst fein ausgedacht . Ich fürchte
nur die schlimmen Folgen , die durch die unerlaubte Aus¬
nutzung der Bark für Ihre Prioatzwecke entstehen können.
Ich kann deshalb meine Einwilligung , Sie nach Ihrer Insel
zu begleiten , nur geben , wenn Sie mir schriftlich bescheinigen,
daß ich mich in Ihrer Gewalt befand und zwangsweise
handelte . In keinem Fall will ich mich freiwillig einer Ver¬
letzung der Schiffahrtsgesetze schuldig machen . Und um ihn
völlig zu überzeugen , wie ernsthaft ich das Geschäft nahm,
fügte ich hinzu : Außerdem muß ich auch wissen, welchen
Anteil ich zu erwarten habe.

Ein Drittel , rief er eifrig . Und auch das will ich
Ihnen schriftlich geben ebenso wie die Bescheinigung , von
der Sie eben sprachen . Diese aber möchte ich Sie bitten,
selbst aufzusetzen, da ich mich auf solche Dinge nicht ver¬
stehe. Ich schreibe es dann ab.

Nach kurzem Sinnen fuhr er fort : So wäre nun alles
abgemacht?

Abgemacht , sobald die beiden Schriftstücke unterzeichnet sind.
Gut , dann setzen wir sie sofort auf , rief er mit zittern¬

den Händen nach Papier greifend.
Nein , so schnell geht das nicht, wehrte ich ab . E .st

muß ich mit meiner Gefährtin sprechen und mit ihr die
Fassung des Scheines überlegen , den ich für Sie zur Ab¬
schrift ausfertigen soll.

Wie lange werden Sie dazu brauche » ?
Bis morgen vormittag.
Gut , so ändere ich morgen meinen Kurs.
Ich beugte mich nun über die auf dem Tische liegende

Karte , um mir unsere gegenwärtige Entfernung von Rio
anzusehen , und maß sie mit dem Zirkel.

Was machen Sie da ? fragte er argwöhnisch.
Ich sehe, wie weit es noch bis Rio ist.
Nun , wie weit rechnen Sie?
Ich hatte gefunden , daß wir bei einer durchschnittlichen

Fahrt von 150 Meilen täglich in zehn bis zwölf Tagen
dort sein könnten , und antwortete daher : Sagen wir unge¬
fähr fünfzehnhundert Meilen.

Wird stimmen , nickte er.
Na . dann wäre also vorläufig nichts mehr zu besprechen,

und ich kann gehen.
Nur noch das , rief er. Ich hatte Sie eigentlich bitten

wollen , gleich als mein erster Maat die Wache für mich zu
übernehmen , doch scheint es mir nun besser, Sie treten erst
in Ihr Verhältnis , wenn wir neue Mannschaft an Bord
haben , und bleiben bis Rio mein Gast.

Wie Sie wünschen , entgegnete ich, aber die Obser¬
vationen kann ich doch auch weiterhin besorgen?

O ja . Das wird nichts schaden.
Damit winkten wir uns beide mit der Hand freundlich

zu , und ich ging . Forts , folgt,



Pläucn hat die Kommission einstimmig ihr volles Einver¬
ständnis ausgesprochen : insbesondere haben die ihr ange¬
hörenden Künstler die gegen den Schloßplatz vorgelegte
Bogenhalle und die Gestaltung des diese bedeckenden Dachs
einstimmig gebilligt . Der König hat auf Grund dieses
Gutachtens der Kommission die Genehmigung zur Ausfüh¬
rung des Kunstausstellnngsgebändes nach den vorgelegten
Plänen erteilt . Mit den Dauarbeiten soll in kurzer Zeit
begonnen werden . Wie wir hören , werden das Modell und
die Pläne demnächst öffentlich ausgestellt werden.

p Stnttgart , 25 . Okt . Ein Ersatztransport für die
Schutztruppe in Südwestafrika wird am 26 . November
zusammentreten in einer Stärke von 130 Mann . Die
Ausreise erfolgt am 30 . November.

r Cannstatt , 25 . Oktbr . Gestern abend wurde auf
dem Weg von der Dragonerkaserne nach der Zuckerfabrik
ein verheirateter Arbeiter von hier von einem Fuhrwerk
überfahren und bedeutend verletzt, sodaß er ins Kranken¬
haus verbracht werden mußte . Der Verletzte wollte sich
nach Hause begeben , während drei leere Fuhrwerke gegen
die Ziegelei fuhren . Von diesen sprangen die Pferde an
dem Hinteren Wagen plötzlich den andern beiden Fuhrwerken
vor . wobei der Arbeiter in der Dunkelheit zu Boden ge¬
worfen wurde und am Kopfe Verletzungen davontrug.

r Tübingen , 25 . Okt . Auf der Lustnauerstratze
wurde die Zimmermannsehefrau Hepper von dein Lastauto¬
mobil der Brauerei Heinrich überfahren und so schwer
verletzt, daß sie in die Klinik gebracht werden mußte . —
Beim Abschluß der Gesamtrechnung für das neue Ober¬
realschulgebäude ergab sich eine Kostenersparnis von 30400
Mark gegenüber dem Kostenvoranschlag.

Strümpfelbach OA. Backnang, 25. Okt. Gesund¬
heitsrücksichten veranlaßten unseren Schultheißen G . Metzger,
der über 53 ' Fahre treu und gewissenhaft seines Amtes
gewaltet , die Ortsvorstandsstelle niederzulegen . Aus Dank¬
barkeit und als Beweis der Anerkennung seiner besonderen
Verdienste um die Gemeinde haben in ihrer letzten Sitzung
die bürgerlichen Kollegien dem aus dein Amt Scheidenden
das Ehrenbürgerrecht verliehen . Die Neuwahl ist auf Ende
November festgesetzt worden.

Schorndorf , 24. Okt. Die gestern hier abgehaltene
Generalversammlung der württemb . Landesvereine der
Deutschen Friedensgesellschaft mar sehr zahlreich besucht
ii . lieferte den Beweis der unermüdlichen Tätigkeit der Friedens¬
freunde . Nach einer Begrüßung durch den Vorsitzenden,
Oberlehrer Gram me » Stuttgart , erstattete der Schriftführer,
W . Hartma nn -Stnttgart , den Geschäftsbericht , aus dem
folgendes hervorgehoben sei: Der Reichskanzler wurde um
Abschluß von Schiedsgerichtsverträgen gebeten . Nachdem
auf Veranlassung der sränzösischen Friedensfreunde die
chauvinistischen Stellen aus den Schulbüchern in Frankreich
entfernt wurden , sind auch die sämtlichen deutschen Schul¬
behörden angegangen worden , anstößige Stellen aus den
Schulbüchern , soweit dies noch nicht geschehen sein sollte, zu
entfernen . Die „Freien Studentenverbindungen " sind der
Friedenssache näher getreten und veranstalten Friedensvor¬
träge . wozu Redner entsandt werden . Nach dem Vorgang
von England und Amerika soll auch bei uns ein Friedens¬
sonntag angestrebt werden , an welchem die Friedensidee von
der Kanzel aus unterstützt würde . Zn Wort lind Schrift
sind die Friedensideen in Deutschland verbreitet worden.
Um eine ausgedehntere Propaganda entfalten zu können,*
soll ein besonderer Sekretär gewonnen werden , wozu an¬
sehnliche Beiträge gezeichnet sind . Der von Kassier Alber
vorgetragene Kassenbericht weist einen Ueberschuß von 325
Mark auf . — Ueber „Die Rüstung als nationale und inter¬
nationale Angelegenheit " referierte hierauf Serninaroberlehrer
Kohler -Eßlingen . Nach einer anregenden Erörterung , die
sich an den Dortrag anschloß , wurden folgende Thesen an¬
genommen : 1. Die Rüstungen der Kulturstaaten sind eine
notwendige Folge der gegenwärtigen unbefriedigenden inter¬
nationalen Rechtszustände und tragen daher die Tendenz einer
unaufhörlichen Steigerung in sich. 2. Sie zehren am Mark
jedes einzelnen Volkes und hindern es , sowohl seine natio¬
nalen als seine internationalen Aufgaben in richtiger Weise
zu erfüllen , gefährden also nicht nur das Gedeihen der
einzelnen Staaten nnd das Wohlbefinden ihrer Bürger,
sondern schließen auch ein zum Wohl der ganzen Menschheit
notwendiges Zusammenwirken der Kulturstaaten aus . 3.
Auf die Herbeiführung einer allgemeinen Rüstungsminderung
und letztlichen vollständigen Abrüstung hinzuarbeiten , ist Pflicht
der Selbsterhaltung jedes einzelnen Staates sowohl , als
dringendes Bedürfnis der ganzen Kulturmenschheit . Es
müssen deshalb alle beteiligten Staaten dabei Mitwirken.
4 . Dieses Ziel kann nur erreicht werden durch eine weit¬
gehende internationale Organisation und eine gründliche
Aenderung des internationalen Nechtszustandes im Sinne
des Grundsatzes : „Recht geht vor Gewalt " . 5 . Die Be¬
strebungen der Friedensgesellschaften zielen programmäßig
auf die Aenderung des internationalen Rechtszustandes hin,
damit dann auf dieser Grundlage der Weg zur Rüstungs¬
minderung gebahnt erscheine. Dadurch wird der Vorwurf
hinfällig , als ob die Friedensgesellschaften eine Abrüstung
schon unter den gegenwärtigen internationalen Rechtszuständen
für möglich halten . — Für die von Amerika aus in Um¬
lauf gesetzte Petition zugunsten eines „Allgemeinen Schieds-
gerichtsvertrages " werden , wie der Schriftführer Hartmann-
Stuttgart im weiteren Verlauf der Versammlung berichtete,
Unterschriften geworben . Dem Präsidenten der dritten
Haager Konferenz soll durch eine Deputation diese voraus¬
sichtlich aus 200 Millionen Unterschriften bestehende Petition
überreicht werden . Pfarrer Wagner -Neuhengstett sprach
hierauf noch über die Propaganda und zeichnete in treffen¬
der Weise den Weg , der zu gehen ist, um der Friedens¬
bewegung Geltung zu verschaffen. — Fn der nachmittags

abgehalteneu , von Damen und Herren gut besuchten öffent¬
lichen Versammlung sprach nach einer Begrüßung durch
Stadtschultheiß Raible und dem Vorsitzenden der Deutschen
Friedensgesellschast , Dr . Adolf Richter -Pforzheim , zunächst
Frl . Mathilde Planck -Stuttgart über „Völkcrfrieden und
Frauenbewegung ", sowie Stadtpfarrer Umfried -Stuttgart
über „Mannhaftigkeit und Rechtssinn " . Die interessanten
Vorträge wurden mit großem Beifall ausgenommen . Mit
einer packenden Ansprache von Pfarrer Wagner -Neuhengstett
fand die bedeutungsvolle Tagung ihren Abschluß.

st -Schwaigern , OA. Brackenheim, 25. Okt. Gestern
nachmittag wurde der 14jührige Sohn des Schuhmachers
Kleinbach von seines Vaters Kettenhund erfaßt und ihm der
Oberarm zerfleischt. Wären die Eltern nicht dazugekommen,
dann wäre es um den Jungen geschehen gewesen . Der
Hiind wurde sofort vom ältesten Bruder des Verletzten er¬
schossen.

Gerichtssaal.
Tübingen , 25. Okt. Strafkammer. Der Wirt zum

Deutschen Kaiser in Eningen , Wilhelm Friedrich Spohn
wurde wegen unerlaubtem Glücksspiel zu 1 Tag Gefängnis
verurteilt . Er hat aus dem Glücksspiel insofern ein Gewerbe
gemacht , als er im September in seiner Wirtschaft zur all¬
gemeinen Benützung für die Gäste einen ihm gehörigen
Spielautomaten aufgestellt hielt , bei welchem der Spieler
gegen Einsatz eines 10 ^ -Stücks zunächst ein Musikstück
zu hören bekam , sodann im günstigen , aber wesentlich vom
Zufall abhängigen Fall , nämlich dann , wenn das Geldstück,
das durch Fingerdruk in den Apparat zu schleudern war,
in eine der im Apparat befindlichen Geminnöffnungen fiel,
Geldbeträge von 20 st oder 1 gewinnen konnte , wogegen
im umgekehrten Fall , wenn das Geldstück daneben ge¬
schleudert wurde , ein Gewinn nicht erzielt wurde . Auch
wurde aus Einziehung des Geldautomaten (ohne Klavier)
erkannt.

Deutsches Reich.
Berlin , 25. Okt. Das preußische Ministerium hat

gestern eine Verfügung an die Provinzbehörden erlassen,
welche in Gemäßheit des Reskripts des Ministers des Innern
aus dem Jahre 1887 die Aufnahme portugiesischer Ordens¬
mitglieder in die vom preußischen Staate genehmigten
Ordensgesellschaften verbietet.

Berlin , 24. Okt. Der Oberpräsident der Provinz
Pommern Herr von Maltzahn , der , wie gemeldet , am 6 . Sept.
bei deni Festmahle in Stolp beleidigende Aeußerungen über
den deutschen Redakteurstand gemacht hatte , hat kürzlich in
Sachen dieser Angelegenheit mit dem Minister v. Dallwitz
Rücksprache gepflogen . Wie nach Blättermeldungen ver¬
lautet , hat der Minister im Lause dieser Unterredung das
Vorgehen des Oberpräsidenten nicht gebilligt , obwohl Herr
v. Maltzahn bestritt , eine Beleidigung der Presse sich habe
zu schulden kommen lassen.

r Hechingen , 25 . Okt . Die Staatsanwaltschaft hat
einen Steckbrief erlassen gegen den hiesigen Schlachthofauf¬
seher Iohlitz , der seit etwa einer Woche mit 1200 die
in seiner Kasse als Abmangel entdeckt wurden , verschwun¬
den ist.

Frankfurt a. M ., 24. Okt. Die „Frkf. Ztg." meldet
aus London , die Verteidigung Crippens legte Berufung
beim Strafappellgericht ein.

Magdeburg , 25. Oktbr. Bei den heutigen Flügen
der zurzeit stattfindenden Magdeburger Flugwoche , an wel¬
cher sich die bekanntesten deutschen Aviatiker beteiligen , ist
Oberleutnant Mente mit seinem Wrightapparat , als er bei
einem Gleitflug den Motor nochmals antrieb , abgestürzt.
Er war sofort tot . Der Apparat ist vollständig zertrüm¬
mert . Die Flüge wurden sofort abgebrochen.

Königsberg , 25. Okt. In den russischen Grenzorten
Kielglow und Zelesie sind gegen 400 Gebäude samt
Kirchen und Schulen niedergebrannt.  Als Brand¬
stifter wurden zwei frühere Feuerwehrleute verhaftet.

Ausland.

Wie » , 22. Okt. Die Obduktion der Leiche des
Nürnberger Raubmörders Heinrich Dick  hat ein über¬
raschendes Ergebnis gezeitigt . Die Gerichtsürzte fanden zwei
6 ' -> om lange Nähnadeln im Gehirn der Leiche. Die
Nadeln dürften schon mindestens zwei Monate im Kopf
gesteckt haben . Man nimmt an , daß sie sich der Mörder
unmittelbar nach der Tat in Nürnberg selbst eingedrückt hat.
Hierdurch würden sich auch die Symptome von Geistesge¬
störtheit erklären , die Dick in letzter Zeit wiederholt zeigte.
So verweigerte er die Nahrungsaufnahme und trug ein
scheues, irres Wesen zur Schau.

Budapest , 24. Okt. Die von der sozialdemokratischen
Partei gestern veranstaltete Protestkundgebung  gegen
die zunehmende Teuerung der Lebensmittel nnd die Steige¬
rung der Wohnungsmieten bewegte sich in riesigen Dimen¬
sionen . Au dem Protestspaziergang beteiligten sich über
hunderttausend Personen , wobei es bei dem nachherigen
Meeting zu äußerst scharfen Kundgebungen gegen die
Agrarier und Wohnungswucherer kam.

Rom , 24. Oktober. Ministerpräsident Luzatti  märe
gestern beinahe das Opfer eines Eisenbahnunfalls geworden.
Der Zug , in dem sich Luzatti befand , geriet zwischen Bo¬
logna und Florenz auf ein falsches Gleis und märe beinahe
aus einen Gllterzug gestoßen , doch gelang es dem Loko¬
motivführer im letzten Augenblick , den Zug zum Stehen zu
bringen.

Paris , 24. Okt. In einem Schacht der Blanzy-
Kohlengrube von Montceau -les -Mines wurde gestern in

350 Meter Tiefe beim Erschließen eines lange verlassen
gewesenen Stollens ein Hausen von 7 bekleideten Menscheu¬
gerippen gefunden . An den Kleidungsresten erkannte man,
daß es sich um Opfer der Schlagwetter -Katastrophe des
Jahres 1895 handelt.

Monealicri , 25. Okt. Das standesamtliche Aufgebot
des Prinzen Viktor Napoleon und der Prinzessin Clemen-
tine von Belgien ist heute hier öffentlich angeschlagen wor¬
den . Die Trauung soll am 14 . November stattsinden.

Madrid , 25. Okt. Der Kriegsminister hat 9 Offiziere
der Garnison Barcelona wegen Teilnahme an antidynastischer
Agitation im Heere gemaßregelt und die Schuldigen dem
Kriegsgericht unterstellt.

Schwere Unwetterkatastrophe « in Italien.
Mailand , 24. Okt. Seit einigen Tagen gehen in

ganz Oberitalien schwere Regengüsse  nieder . Die Wasser¬
spiegel der Seen sind um 2 Meter gestiegen . Der Po und
seine Nebenflüsse bedrohen die an ihren Ufern gelegenen
Ortschaften mit Ueberschwemmung.

Norn , 25. Okt. Das Unwetter hat in allen Städten
am Golf von Neapel großen Schaden angerichtet . Die
niedriggelegenen Städte sind überschwemmt.  Durch den
Sturm wurden Häuser eingestürzt  und ganze Familien
darunter begraben.  In Porrecel -Greco stürzten 2 Häuser
ein, wobei 7 Personen getötet und 8 schwer verletzt wurden.

Rom , 25. Okt. Ein von der Insel Procida in
Neapel angekommenes Telegramm besagt : die Stadt Casa-
miciola auf Ischia ist vorgestrige Nacht durch eine Ueber¬
schwemmung fast vollständig zerstört worden . Eine Anzahl
der Bewohner ist unter den Trümmern begraben . Ans
Torre Floretto eingetroffene Personen erzählen , in der Nacht
habe sich ein furchtbarer Wirbelstnrm , begleitet mit schwerem
Regen über Ischia entladen und viele Häuser zerstört . Die
Telegraphenlüiie ist unterbrochen.

Neapel , 25. Okt. Der Präfekt ließ gestern sofort
2 Dampfer mit dem erforderlichen Personal , sowie ein
Torpedoboot nach Ischia abgehen.

Mailand , 25. Okt. Der Seccolo veröffentlicht
Extrablätter , wobei die Katastrophe in der Umgegend von
Palermo allein 200 Menschenleben  gefordert hat.

Rom , 25. Okt. Die Nachrichten aus Ischia sind
immer noch verworren und einander widersprechend . Casa-
micciola soll freilich halb zerstört sein : man muß aber
bedenken , daß die Stadt nach dem Erdbeben von 1883
ganz aus Holz aufgebaut wurde . In der Stadt selbst gab
es keine Toten , nur einige in der Umgebung . Am härtesten
betroffen scheint Cettara bei Amalfi zu sein, wo bisher 12
Tote geborgen wurden ; das Städtchen soll halb weg¬
geschwemmt sein. Der Eifer Luzzatis , der gestern nacht
nochmals einen Ministerrat abhielt und seine Kollegen von
der Marine und den öffentlichen Arbeiten in das Unglücks¬
gebiet schickte, erklärt sich vielleicht aus einer begreiflichen
Nervosität , die durch die Erinnerung an Messina entstanden
ist. Unter dieser Nervosität scheint auch die Mehrzahl der
Zeitungen zu leiden , die viele spaltenlange Berichte , aber
nichts Greifbares bringen.

Rom , 25. Okt. Die Extraausgaben geben jetzt zu,
daß die Nachrichten aus Ischia übertrieben und daß keine
Toteii und keine Verwundeten zu beklagen seien. Auch
über Cettara , von wo heute früh 200 Tote gemeldet wur¬
den wird jetzt gesagt , daß , da ein großer Teil der Ein¬
wohner flüchtig ist, die Zahl der Opfer noch gar nicht fest-
zusteilen sei._—

Auswärtige Todesfälle.
Lorenz Ehnis , Gemeinderat , 69 I ., Sommeiihardt : Lambert

Sattler , Buchbindermeister , 86 2 ., Rottenburg : Lina Lillich , geb . Lamm,
Schwann.

Ein wertvolles Stärkungsmittel
ist Scotts Emulsion unzweifelhaft : wer dies einmal an sich
selbst oder an seinen Kindern erfahren Hat, wird immer
wieder darnach greifen , wenn er zur Unterstützung der Er¬
nährung eines Kräftigungsmittels bedarf.

Elberfeld , Baustraße 74 , 26 . Okt . 1909.
„Veranlaßt durch einen überaus günstigen Erfolg bei der An¬

wendung von Scotts Emulsion bei einem meiner Kinder vor mehreren
Jahren , entschloß ich mich , auch bei meinem jetzt 8jährigen Töchterchen
Elli meine Zuflucht zu diesen , bewähren Kräftigungsmittel zu nehme » .
Das Kind wollte nicht recht vorangehen . Während einiger Zeit hat
es nun Scotts Emulsion regelmäßig eingenommen und wurde dadurch
sichtbar kräftiger . Auch an Gewicht hat Elli entsprechend zugenommen.
Ich kann dies nur der kräftigenden Wirkung von Scotts Emulsion
zuschreiben und muß gestehen , daß ich noch selten ein Präparat gesehen

„ habe , das den Kindern so gut bekommt , wie vcotts
>, Emulsion , und von ihnen so gern genommen

wird ." ^ ,
sgez .) Peter Scheurer.

F WM Die leichte Verdaulichkeit und der aro-
H malische süße Geschmack machen Scotts
tz , ' / Emulsion bei jung und alt gleichermaßen

beliebt . Es genügt aber nicht, beim Em-
' kauf nur Lebertran -Emulsion zu verlangen,

sondern man verlange ausdrücklich Scotts
Lkk - LaK Emulsion , deren Erkennungszeichen unsere
- d°m Varaiiti-. nebenstehende , jeder Packung aufgeklebtereichen des Scott - 17 , , , ^
!-d-nV-rtabr-asr Schutzmarke ist.

SeotfZ Ettlulsisn wird -. col uris 11'. arosten i-. rk2ir' t . ttttb zwo , 1: .
kess nach lFewicttt oder 'SNcrtz, sondern rul: 11: v. tfu -qcltrn Horror-
unserer Schutzmarke Mischer mir de:« reichst -̂ cc-rt ü Borvrre L». iyrariNurr e-

Bcr'tandrerle : Pinsler Ml ' d' znia ! Hidenran pri ::^ .» >' >. u: --
l' dc'sr ' llc' rtgscrurkr K>.r!k 4 .Z. llttreri ' froi-r.chlirrMei'.trt ' s Rtirreii i' ulv Z.o.
»: : üb . (ffuttiml vull -. 2,0. dest-il . 1 'NikobN  11,0 . Hic -su ucr .iuuuiclte - -

Witternngsvorhersage : Donnerstag, den 27. Okt.
Vorwiegend heiter , trocken , mild.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 43

^Druck und Verlag der G . W . Zaiscr 'schen Buchdruckerei <E »nl
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.
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Nagold i^

Rottenburg!

ForstverbandHorb.

Forstbezirke:Dornstetten,Gon,«ringen,Mössingsn,Nagold,Rottsnburg.



Bekanntmachung.
Zrrch tv Leh genossensch ast Nagold.
Der Verbandsgeschäftsführer Herr Hnmmel wird vom »L . Okt.

bis 18 Nov . die

8k«sis««lli>8k»nDH«ie«SS Willem iül Seftl!
vornehmen.

Diejenigen Mitglieder , welche zur Aufnahme geeignete Tiere be¬
sitzen, wollen solche sofort bei ihrem Obmann des Ortsoereins anmelden.

Auch Zuchttiere von Nichtmitgliedern können ausgenommen werden,
sobald der Besitzer der Zuchtgenossenschaft als Mitglied beitritt.

Da eine rationelle Viehzucht von großem Wert und Vorteil ist,
besonders gute Tiere , welche in ein Herdbuch eingetragen sind , vom
Käufer höher bewertet werden , ist es zu empfehlen , daß unsere Vieh¬
züchter Mitglied der Genossenschaft werden , insonderheit darauf hingearbeitet
wird , daß die Aufzucht guter Farren im Bezirk mehr gehoben und der
Bezug von Farren aus der Schweiz mit der Zeit nicht mehr nötig ist,
damit das viele Geld , welches in die Schweiz wandert , im Bezirk und
Lande bleibt.

Die Obmänner werden ersucht, die Anmeldungen bis 30 . Oktober
an den Unterzeichneten einzusenden.

Trölleshof , den 25 . Oktober 1910.

Der Vorstand : l-ink.
Die Stadtgemeinde Nagold

UW" verkauft "HW
am Freitag , den 28 . Oktober

üOerckeles V.
im Stadtwald Hintere Kehrhalde 25 Rin.

§ Zusammenkunft nachm . I Nhr auf der alten
. .. t Rohrdorfer Steige beim Wegzeiger nach Minders-

bach. Verkauf Ihn, Uhr aus dem Nagold-
Mindersbacher Sträßchen beim Mindersbacher

Markungs -Grenzstock.

Wildberg.
Am Freitag , den 28 . d . M ., mittags 1 Uh ,̂ kommt

im Wege der Zwangsvollstreckung 1 neue silberne

ümnioirMk«M sildmkr WnBkllr
zum Verkauf bei

Versichern

Gerichtsvollzieher Tchidel.

and 53 Tausend Policrn U>

Atz» k̂ iöllWN Ä
Lebens-u.N ntcnversicherungsvercm.aus Gegenseitigkeit.

«egrüsdrt 183 » . Reorganisiert 1855.
Verstchcrungsbedingungrn snr Lebensversicherungen,

wir für Rentenversicherungen . Aeusierst liUernl « Vesiimmungrn
'n Velng anf Unanfechkbarkett  u . AnverfallbarNrit  der poliren.
Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Divideabrnbezng.

Pro,e,ssiv fallende Prämien für abg kürzte
Lebensversicherung nach S Eystewen:

1) mS .sichst billige Anfangtp ' ämre, 2) mög ichst niedere Sesawtleifiuiig.
» » K« r » e Ilixl

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekt « und Antragsformulare kostenf ei bei dem Vertreter:

In A » x «»Ick: Ileorx KilÜLvr , Uauptlokrer.
, IVItckboi -« : Hn »N 8v !irvilkke , „

flMLKLvevtscn

vsssl -̂ I. gsscbütTt

/7so ^ 6 ^ / ) 6l/kse ^ -

r Feek « Harrs/ » n-erV

u-rÄ btkkrA/§/
S « /ra - e/r /n a//e ?r besse/ 'e/r

we/rc/s man srcH o?r / r̂>ma

FksietLFnAS « .

Mliililiks Llilmiidad
. - V. Nagold . . -7—

patentiertes Oerfahren gegen alle Arten von

Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren - und ^
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen . V

Eicher « Heilerfviq,.
^ WV Auster G «» « i« ,S ist d« S Uab jeden Tag öffnet » »d

ladet zum B such ergebenst ein

Emmingen.

Hagenbntten und
Rosen-

wildhochstämme
karrst jedes Quantum

llcriti » Ikenx.
Baumschulen.

Ebhausen.

Möbclsckreiner.
Einige tüchtige Arbeiter sucht für

dauernde Arbeit.

Peter Enßlen,
mech. Möbelschreinerei.

Ein ordentliches

Mädchen,
das schon in besseren Häusern ge¬
dient hat,
sacht bis 1 . oder 15 . Nov.

WU - Stelle . "HW
Näheres zn erfragen in der Exp.
des Blattes.

reldsrrLNge,
Wssokmilis!

Is >dtdI «l>esaN » eii5 - zväocIi «, I
j i-e gsroatiere uarckLUUck s

uoU dilUsst im vedrauck.
tkenkelLOo, , Oüssslckorkj

»uck padrtkanlea voa

NopNäusr
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf .) . . M § SM " ( 50 Pf .)
Alleinverkauf:

„ IVilckvsrx.

kksrcksdss il rsr ?.
VorsrcktkZ

Nu -- .
sie nlak'ke

sdelm Ksuk voa tt -3ro!1ell?1

1>I b <r Q ^

jvrigina !- l- l -8tolleni

I IsonbZsät äl Oo. s -^ünad„ g j

WürttembergischrVolkKdüchn

Geschichten

schweren Zeiten

Erschienen sind
6 Bände.

Vorrätig bei
<». IV LIinser,

Nagold.

^ Bergmannes ^

Hühncraugenmittel
d festigt in kärz-strr Lj-lt durch bloßer
Uebe'pinseln sicher, grfabr - » fchm-rzwS
jede - Hühnrrange , H,r « ha « t , « d
Warze . Herr . L Uarlon « tt Ptusel
60 ^ bei : i .axi»

W
W
W
W
K
W
W
W
K
W
U
W
V
W
W

8nlL.

ZtsckrrettZ' ^ nlsäv »- .
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den 27 . Oktober 181«

in das Gasthaus z. „Löwen " hier sreundlichst einzuladen.

5imul j>eter Vleipperi . ! MrgsrelL Maer.
Sohn des Tochter des

Simon Weippert , Schmied - Michael Gärtner , Bauer
meister u . Gemeinderat hier , s und Gemeinderat hier.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten , dies statt besond . Einladung entgegenzunehmen.

W
B
W
W

R
W
W
W
W
«

W

Sämtliche Fahrpläne
für den Winterdienst 1910/u sind vorräüß iir der

K. M Iaiser 'sche Buchhdlg. Nagold.
GTGGGGGGGGGG GGGGEGGGGGG

3 hoirrerveckmgz-örsellrclrrst Lreglingea.3
^ Zur gefl . Notiz ! b

Den Berkanf unserer vielfach prämiierten , zum Anfbe-

^ wahren des Obstes besonders geeigneten

z 2d3klÄL ? 2nkL Z
O haben wir am hiesigen Platze dem

H llörrn LiKUKSir LvIri ' G- IViarkiZir./
H übertragen und ersuchen Höft, um gefl . Besichtigung der dort A
^ ausgestellten Schränke . ^
D Geneigtem Zuspruch sehen entgegen A

^ Dolliimmi , ^ Vtzidiurriiu & 6o . , W

^ 05 . AevAeuOieiin.
GGGGWGGGGGGG GGGGGDGGGT«

Cffringrn.
Aus dem Nachlaß des verft . Konrad Bechtold , Schreiners , kommt

am Freitag , de » 28 . Oktober ( Simon - u . Judä -Feiertag ) ,
nachmittags 2 Uhr , znrn Berkanf:

Ca . 140 Blatt Nnhbaum -Fournier , ea . 25 Blatt
Eiche -Fournier , ea . 30 Blatt Mafer -Fournier,
ea . 10 <> » L Glirtenftäbe , 1 Stoßlade , 16 Schraub¬
zwingen , 4 Schraubknechte , und verschiedener
Schreinerhandwerkszeug,

wozu Liebhaber einladet
4 >nlLok » Lilerlrielr Rvelrt « 1 «1.

5a - zae zas zax

Jim « >!. Äst;

^ XL XL zzE ^

Nagold.

empfiehlt
— in großer Auswahl — " "

^ 6g . kiartmann . Sattler u . Tapezier . ^
X Eine Partie ^

ZA Ateikige Nkotvatzen U
zu extra billigen Preisen . D . Ob . M

Soeben erscheint:

Weltgeschichte
Unter Mitarbeit von fiebenunddreihig Fachgelehrten

hernusgrgrbrn von Osi . Hans F . Helnrvlt

Mit 53 Korten und 177 Tafeln in Farbendruck, Holzschnitt und Ätzung
S L -inde in Halbleder gebunden zu je 10 Mark

Die neuen Gesicht-k'vunNc, die den Herausgeber und seine Mitarbeiter geleitet haben,
sind ' 1) !ne Embezi lumg der EiuwicklungSgeichichteder gesamten Menschheit in
den zu vela '.beucadeu Lwis, 2) dieclhu o- geagraphische Anordnung »ach Lölker-
kreiscn. 3 du BcrüchiÄligung der Ozeane in ihrer geschichtlichen Bedeutung und
4- du Stbweiiung irgend welches Wert - MaßstabeS , wie inan solche bisher zur
Beamwvnuug der »»methodischen Fragen Warum ? und Wohin ? anzulege» vflegte.

Den ersten Band zur Ansicht , Prospekte kostenfrei durch

6 . Ä . Laiser ' sch- Buchhdlg.
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